
EINES TAGES...



Derzeit haben in Deutschland mehr als eine Million Menschen eine De-
menz, zwei Drittel von ihnen leiden unter Alzheimer. Wissenschaftler pro-
phezeien, dass im Jahr 2030 die Zahl der Erkrankten allein hierzulande 
gut zwei Millionen erreicht haben wird.
Betroffene und ihre Angehörigen wissen oft nicht, warum sich das Leben 
ganz schleichend, aber unübersehbar verändert. 
Kaum jemand ist auf den Umgang mit Demenz-Kranken eingestellt, die 
betroffenen Familien sind häufig überfordert, und auch unsere Gesell-
schaft wird sich einer großen Herausforderung stellen müssen.

In einer Beratungsstelle für Demenzkranke 
kreuzt sich das Schicksal dreier Familien.



Jakob (Horst Janson) hat 32 Jahre beim Rundfunk gearbeitet, jetzt ist 
er schon länger von einer Demenzerkrankung betroffen. Seine Frau 
Margot (Annekathrin Bürger) weiß mit der Krankheit umzugehen, liebt 
ihren Mann und würde ihn niemals in ein Heim „abschieben“. Doch 
tatsächlich verschlimmert sich die Lage und sie spürt zunehmend, 
dass sie ihr eigenes Leben vergessen hat und lernen muss, Verant-
wortung abzugeben.

„Die Valente vergisst man nicht. Ein Prachtweib!“



„Mama wäre überhaupt nicht mehr hier, 
  wenn ich sie in Ruhe gelassen hätte!“

Leon (Herbert Schäfer) ist vor Jahren aus 
seiner Heimatstadt nach Berlin gezogen und 
gerade auf dem Sprung, als Komponist er-
folgreich zu werden. 
Als er und seine Schwester Annette (Irene Fi-
scher) erkennen müssen, dass ihre Mutter 
(Verena Zimmermann) nicht mehr allein in ih-
rem Haus leben kann, holt Annette sie zu 
sich. 
Vor allem Leon ist mit der Krankheit seiner 
Mutter überfordert. Erst versucht er die 
Wahrheit zu verdrängen, dann kommt es über 
den „richtigen“ oder „falschen“ Umgang mit 
ihrer Mutter zu Konflikten zwischen den Ge-
schwistern...



Beim Architekten Frieder (Heinrich Schafmeister) brechen die ersten Anzeichen 
mitten ins Leben, wo sie niemand erwarten würde. Sie irritieren, machen Angst, 
werden verkannt, verdrängt und kompensiert. Diese Verdrängung entfernt Frie-
der von seiner Familie und seinen Freunden, und an dem entstehenden Miss-
trauen drohen Ehe und Freundschaften zu zerbrechen.

„Die halbe Firma redet schon über 
  dich, dass du so, so verändert bist..“



„Das ist wie gelöscht hier
  oben, weg, schwarz...“

„Wenn du ihr nah sein willst, dann musst du mitspielen.“
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